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Z
um Jahresbeginn hat 
Augenoptikermeister 
Silvio Flemmig Optik 
Wagner in der Stutt-

garter Straße in Metzingen 
übernommen. Schon einige 
Monate zuvor hatte er seine 
Tätigkeit dort aufgenommen, 
um Kunden und Abläufe ken-
nenzulernen. Am 1. Januar hat 
er dann offiziell die Nachfol-
ge von Peter Jacobs angetre-
ten, der das Fachgeschäft seit 
2001 geführt hatte.

Insgesamt blickt Optik 
Wagner als Traditionsoptiker 
im Zentrum der Stadt auf eine 
mehr als   90-jährige Ge-
schichte zurück. Eugen Wahl 
begann am heutigen Standort 
als   Uhrmachermeister und 
Goldarbeiter, nahm später 
auch die Optik mit in sein 
Portfolio auf.

Den heutigen Namen er-
hielt das kleine Unternehmen 
1936, als Karl Wagner  das Ge-
schäft übernahm. Die Spezi-
alisierung auf die Augenopti-
ker-Branche erfolgte 1985 un-
ter Gerhard Wagner, der dann 
2001 an den bereits erwähn-
ten Peter Jacobs übergab. 
„Qualität trifft auf Tradition“ 
lautet der Slogan, der damals 
wie heute seine Gültigkeit 
hat.

Frischer Wind
In den vergangenen Wochen 
hat das Ehepaar Melanie und 
Silvio Flemmig bei laufendem 
Betrieb in drei Umbauphasen 
den Geschäftsräumen ein 
Facelift verpasst. „Ein biss-
chen frischer Wind“, wie es 
Silvio Flemmig ausdrückt, 
weht seither durch die Räu-
me. Geblieben sind Werte wie 
Beständigkeit und Qualität, 

dafür steht auch das Mitar-
beiterteam, das komplett vom 
Vorgänger weiterbeschäftigt 
wurde.

„Bei uns haben Kunden die 
Gewissheit, alles aus einer 
Hand zu bekommen“, erklärt 
Silvio Flemmig. Das beginnt 
bei der Untersuchung, die mit 
hochmodernen Geräten 
durchgeführt wird (siehe 
auch nebenstehenden Be-
richt). Der Service wird fort-
geführt bei der Modellbera-
tung, „mit den neuen Mög-
lichkeiten wird sie sogar zu 
einem echten Seherlebnis“, 
verspricht Flemmig.

Mit den individuell ermit-
telten optimalen Gläsern und 
Brillen, bei denen selbstver-
ständlich auch der modische 

Aspekt nicht zu kurz kommen 
darf, hebt man sich von Fili-
alisten ab. Garantiert wird die 
Qualität der Brillen, weil sie 
in der hauseigenen Werkstatt 
selbst vom Augenoptiker-
meister und seinem Mitarbei-
terteam hergestellt werden. 
Auch Reparaturen werden 
dort mit höchster Präzision 
und zeitnah durchgeführt. 
„Das ist unser Handwerk, das 
wir mit viel Freude ausüben“, 
versichert Silvio Flemmig.

Viele Serviceleistungen
So gibt Optik Wagner ebenso 
zwei Jahre Garantie auf alle 
Markenbrillengläser wie 
auch auf die Fassungen. Un-
ter die Gleitsichtverträglich-
keitsgarantie fällt ein zwei-

monatiges Umtauschrecht, 
falls ein Kunde mit seiner 
Gleitsichtbrille nicht zurecht 
kommt. 

Geht eine Brille zu Bruch 
oder verloren, dann gewährt 
Optik Wagner innerhalb des 
ersten Jahres einen Rabatt 
von 50 Prozent auf die neue 
Ersatzbrille. Und letztlich 
können Stammkunden ihre 
Brille kostenlos reinigen, den 
Sitz überprüfen und korrigie-
ren sowie ihre Nasenpads 
austauschen lassen.

Von heute an öffnet Optik 
Wagner im frischen Gewand 
wieder seine Türen für die 
Kundschaft.  Sowohl das Mit-
arbeiterteam als auch die Fa-
milie Flemmig freut sich über 
Ihren Besuch.

Beständigkeit und 
Tradition schaffen Qualität
Metzingen Melanie und Silvio Flemmig sind seit Jahresbeginn neue Inhaber von 
Optik Wagner. Tradition trifft dort auf modernste Technik.

Familie Flemmig und ihr Mitarbeiterteam freut sich in den modernisierten Geschäftsräumen in der Stuttgarter Straße auf 
die Kundschaft, die beste Beratung und Service erwarten darf.

I
n vielen Bereichen des 
Gesundheitswesens gibt 
es diese Graubereiche: 
Wann gehe ich zum 

Hausarzt, wann reicht aber 
auch schon ein guter Rat des 
Apothekers? Wann besuche 
ich einen Augenarzt und 
wann verlasse ich mich auf 
den Sehtest beim Optiker?

Bei Optik Wagner gibt es 
mit dem in der Region einma-
ligen Seh-Analyse-Zentrum 
nun die Lösung für diesen 
Grenzbereich. „Wir ersetzen 
nicht den Augenarzt, wir er-
gänzen ihn“, erklärt Inhaber 
Silvio Flemmig.

Er kann in seinen Räumen 
in der Stuttgarter Straße mit 
Hilfe von hochmodernen Dia-
gnose-Geräten eine umfas-
sende und regelmäßige Un-
tersuchung des Auges als 
Vorsorgemaßnahme durch-
führen. Gibt es Auffälligkei-
ten oder im Rahmen eines 
Untersuchungszeitraumes 
ungewöhnliche Verschlechte-
rungen, dann empfiehlt der 
Augenoptikermeister seinen 
Kunden den Gang zum Au-
genarzt. Ansonsten kann er 
die erlangten Daten nutzen, 
um anhand derer eine indivi-
duelle und passende Brille 
anzufertigen. 

Mit dem jährlichen Au-
gen-Check wird sicherge-
stellt, dass keine Auffälligkei-
ten unbeobachtet bleiben. So 
hat der Kunde ein Höchst-
maß an Sicherheit, was seine 
Sehfähigkeit und eventuelle 
Auffälligkeiten seiner Augen 
angeht.

„Jedes Auge ist so einma-
lig wie ein Fingerabdruck“, 
sagt Silvio Flemmig, „deswe-
gen bedarf es für optimales 
Sehen dieser individuellen 
Seh-Analyse.“

Das Augen-Screening
Beim Augen-Screening 

sind verschiedene Untersu-
chungen möglich:

1. Augen-Check: Neben 
den objektiven Startwerten 
für die Refraktionsbestim-
mung und den Daten für die 
Brillengläser liefert der i.Pro-
filer eine Wellenfrontanalyse 
mit wichtigen Informationen 

rund um das Sehen wie Be-
sonderheiten des Tränen-
films, Beschaffenheit der 
Hornhaut oder Trübungen 
der Augenlinse.

2. Subjektive Refraktion: 
Qualifizierte und subjektive 
Refraktion mit dem Sehprüf-
system und Phoropter. Dabei 
kommt die neueste Generati-
on an Messpräzision mit 
3D-Messtechnik zum Einsatz. 
Sie misst auf ein Hundertstel 
Dioptrie genau.

3. Screening des Gesichts-
feldes: Die Netzhaut des 
Menschens ist eine intelli-
gente Struktur, die die Fähig-
keit hat, partielle Fehlfunkti-
onen zu kompensieren. So er-
scheint der blinde Fleck beim 
Sehen nicht als schwarzer 
Punkt, sondern wird mit ei-
nem simulierten Bild an die 
Umgebung angepasst. Da-
durch werden allerdings 
krankheitsbedingte Gesichts-
feldausfälle oftmals nicht 
frühzeitig erkannt. Mit dem 
Gesichtsfeldscreening dage-
gen werden solche geschädig-
ten Bereiche der Netzhaut 
wahrgenommen.

4. Netzhautanalyse: Das 
Bild der Netzhaut sagt viel 
über den Gesundheitsstatus 
des Auges aus. Beim Netz-
haut-Screening wird ermitt-
telt, wie der Augenhinter-
grund im Vergleich zu einem 

Referenzauge im gleichen Al-
ter und bei gleicher Fehlsich-
tigkeit aussieht. So können 
Unregelmäßigkeiten an der 
Netzhaut frühzeitig erkannt 
und der Kunde gegebenen-
falls zur Therapie beim Au-
genarzt geschickt werden.

5. Screening der vorderen 
Augenabschnitte mittels 
Spaltlampe: Die Spaltlampen-
untersuchung gibt Aufschlüs-
se über den pathologischen 
Zustand des Auges. Damit er-
hält man wichtige Informati-
onen zur Menge und Konsis-
tenz des Tränenfilms, zur 
Funktionsfähigkeit von Drü-
sen, zur Transparenz der 
Hornhaut und Linse sowie 
zur Größe des Kammerwin-
kels.

Letztlich kann während 
der Messungen auch ein 
3D-Modell des Kopfes erstellt 
werden. Dieses hilft sowohl 
bei der Anpassung als auch 
bei der Auswahl einer even-
tuell benötigten Sehhilfe. So 
kann eine typgerechte Bera-
tung auch von Sport- oder 
Sonnenbrillen anhand des 
Modells erfolgen.

Im Seh-Analyse-Zentrum 
werden natürlich auch ver-
meintlich einfachere Tests 
angeboten wie zum Beispiel 
der Führerscheinsehtest oder 
der Test für den Sportboot-
führerschein.

Der Gesundheitsoptiker
Vorbeugung Im neuen Seh-Analyse-Zentrum bei Optik 
Wagner werden Auffälligkeiten frühzeitig festgestellt.

Beim Augen-Screening werden die Augen untersucht und 
ein 3D-Modell des Kopfes erstellt, um die Brille optimal indi-
viduell anpassen zu können � Foto: Zeiss

Silvio Flemmig hat sein Handwerk von der Pike auf gelernt. In der hauseigenen Werkstatt 
fertigt er Brillen selbst an oder repariert sie. � Fotos: Gerlinde Trinkaus


